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Ausführungsplanung einer Biogasanlage - Kurzfassung 

Die Ausführungsplanung ist die Projektphase in der die Durchführung des Anla-

genbaus geplant und vorbereitet wird. Im konkreten Fall war der Bau einer Bio-

gasanlage im Südwesten Frankreichs durch die Firma NOVIS GmbH Inhalt des 

Projekts. Die Umsetzung des Projekts erfolgte in Zusammenarbeit mit der fran-

zösischen Partnerfirma Arkolia energies und mit Hilfe der jeweiligen Geschäfts-

partner. Der internationale Charakter des Projekts stellte hohe Anforderungen 

an die Kommunikation bezüglich Form, Sprache und Informationsfluss. Als ge-

meinsame Sprache wurde Englisch festgelegt. Die Kommunikationsstruktur 

wurde möglichst linear gestaltet. 

Besonderheiten des Vorhabens sind die Geografische Lage, das Einsatzsub-

strat und das Wärmenutzungskonzept. So ist die Lage im Département Aveyron 

in den Ausläufern der Pyrenäen durch warmes Klima und große Höhendifferen-

zen geprägt. Örtlich getrennte Wertschöpfung in der Landwirtschaft erschwert 

im Allgemeinen die Nutzung von Reststoffen der weit verbreiteten Schafszucht 

als Naturdünger. 

Das Einsatzsubstrat besteht zu 100 % aus Schafsmist. Der Stoffkreislauf bleibt  

durch das weiterbestehen der Distributionswege und die Nutzung als Dünger 

weiterhin geschlossen. Die prozessbedingte Anreicherung von Stickstoffverbin-

dungen im Gärrest sorgt zudem für eine Qualitätssteigerung des Düngers. 

Die Physik des Substrats und dessen chemischen Eigenschaften wurden im 

Vorfeld untersucht. Aus den gewonnenen Erkenntnissen wurde das Anlagen-

konzept erarbeitet. Dieses weist einige Besonderheiten auf. Dazu gehören eine 

vorgeschaltete Hydrolyse-Einheit, eine Additivzumischung und leistungsstarke 

Rührwerke. Der Gärrest wird mit Hilfe eines Separators in zwei Stoffströme ge-

trennt: die Feststoffphase und die Flüssigphase. Das außergewöhnliche Wär-

menutzungskonzept ist als Folge einer Vergütungsregelung entstanden. Diese 

sieht ab einer 70-prozentigen Wärmenutzung einen Bonus vor. Um diesen Bo-

nus von 4 Ct/kWhel zu erhalten, wurde nach einem Konzept gesucht, mit dem 

die Wärmeenergie möglichst sinnvoll und vollständig genutzt werden kann. Die 

Eingliederung eines Vakuumverdampfers in das Anlagenkonzept wurde dafür 
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Abb. 1: Vereinfachtes Fließbild; Quelle: NOVIS 

GmbH 

 

Hydrolyse 

 

Hauptfermenter 

 

Nachfermenter 

BHKW 

Vakuum-

Verdampfer Separator 

Mischeinheit 

Biofilter 

Aditiv-

zumischung 

Gärrestlager 

     Prozesswasser             Strom 

     Substrat 

     Gas 

     Wärme 

~ 

als Lösung gewählt. In diesem wird die flüssige Phase aus dem Separator 

thermisch getrennt. Dabei entstehendes Konzentrat wird dem Feststoffdünger 

wieder beigemengt. Anfallendes Kondensat kann als Prozesswasser in der 

Hydrolyse wiederverwendet werden. Abbildung 1 zeigt das vereinfachte Pro-

zess-Fließbild der Anlage. 

 

Zu den wichtigsten Dokumenten der Ausführungsplanung zählen: Das Gantt-

Diagramm, der Bauzeitplan, der Angebots- und Bestellungsplan, das Rohrlei-

tungs- und Instrumentierungsschema  sowie der Geländeplan. Die Hauptaufga-

be bestand in der Erstellung und Aktualisierung dieser Dokumente. 

Während der Ausführungsplanung ging das Projekt in die Bauphase über. Die 

Kontrolle des Baufortschritts und der Detailausführung erfolgten zunehmend 

parallel zur Vorbereitung und Dokumentation der nächsten Arbeitsschritte. Zum 

Ende der Projektarbeit waren die Betonbauarbeiten an den Fermentern und am 

Gärrestendlager . Für den folgenden Rohrleitungsbau wurde ein Konzept für die 

Darstellung auf Rohrleitungsplänen erarbeitet. 

 

 


